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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
und eine Vorrichtung, um zwischen einem Fahrzeug und
einem Sender (beispielsweise einem weiteren Fahr-
zeug) zu kommunizieren.
[0002] Die DE 10 2006 051 228 A1 offenbart eine fern-
unterstützte Navigation. Dazu werden an ein Telekom-
munikationsgerät von einer entfernten Stelle zur Naviga-
tion nutzbare Adressdaten in Form einer SMS versandt.
Eine Navigation wird zu einem durch die Adressdaten
spezifizierten Ziel gestartet.
[0003] Die US 2004/203696 A1 beschreibt ein Hoch-
laden von Daten für ein Fahrzeug. Dabei kann das Fahr-
zeug eine SMS empfangen, abhängig von der SMS einen
Vorgang ausführen und eine Antwort-SMS zurück zu ei-
nem Call-Center schicken.
[0004] Die WO 02/29756 A1 offenbart das Senden von
individuellen Daten zu einem Kraftfahrzeug. Dabei kön-
nen Daten, wie die Adresse eines Zielortes, als eine Kurz-
nachricht von einem Service-Center an eine elektroni-
sche Komponente des Kraftfahrzeugs, z.B. ein Naviga-
tionssystem, übertragen werden.
[0005] Die DE 198 57 771 A1 beschreibt ein Fahrzeug-
zuteilungsverfahren. Dabei wird aufgrund einer Anfrage
von einem Endgerät an eine Zentrale eine Zusatzinfor-
mation, z.B. Fahrzeugdaten, an das Endgerät übermit-
telt.
[0006] Die US 2008/036586 A1 beschreibt die Über-
tragung von Navigationsdaten an ein Navigationssystem
eines Fahrzeugs. Dabei wird eine SMS von einem Mo-
bilgerät innerhalb des Fahrzeugs empfangen und eine
in der SMS enthaltene Adresse in das Navigationssys-
tem eingespeist.
[0007] Die US 2003/014767 A1 betrifft ein Erzeugen
und Empfangen von personalisierten Sendungen. Dabei
kann eine Playlist als SMS an einen Empfänger übertra-
gen werden, welcher dann den Inhalt von Kanälen dar-
aufhin untersucht, ob einer davon mit der Auswahl in der
Playlist übereinstimmt, um dann das entsprechende Pro-
gramm einzustellen.
[0008] Die EP 1 128 627 A1 offenbart eine Kommuni-
kationsverbindung zwischen einem Fahrzeug und einem
Server. Dabei wird eine SMS an das Fahrzeug übertra-
gen, die eine Identifikation einer auszuführenden Ope-
ration umfasst. Beispiele für eine solche auszuführende
Operation sind ein Einstellen einer Klimaanlage des
Fahrzeugs und ein Verhindern, dass der Motor des Fahr-
zeugs gestartet wird.
[0009] Die DE 10 2006 034 413 A1 beschreibt die Be-
stimmung eines gemeinsamen Treffpunkts für zwei Na-
vigationssysteme. Dabei ermittelt ein Server ausgehend
von den Standorten der Navigationssysteme den ge-
meinsamen Treffpunkt und übermittelt diesen an die Na-
vigationssysteme.
[0010] Die WO 2012/105889 A1 offenbart eine Kom-
munikation zwischen Fahrzeugen in einem Fahrzeug-
zug, um Informationen über das jeweilige Gewicht, eine

Ausgangsleistung und ein Ziel auszutauschen. Dadurch
kann beispielsweise die Relativgeschwindigkeit zwi-
schen zwei Fahrzeugen im Fahrzeugzug eingestellt wer-
den. Fahrzeugzuginformationen z.B. an einen Spediteur
können per SMS übertragen werden.
[0011] Bekannte Infotainmentsystem von Fahrzeugen
bieten die Möglichkeit, Fahrzeugdaten beispielsweise
über soziale Netze zu versenden. Dadurch ist es bei-
spielsweise möglich, eine Nachricht, wie "Ich bin in Mün-
chen und es ist 10 °C", ohne großen Aufwand zu versen-
den.
[0012] Darüber hinaus existieren Navigations-Applika-
tionen, beispielsweise für das iPhone, mit welchen An-
kunftszeiten mit Hilfe von Nachrichten über soziale Netze
versendet werden können.
[0013] Fahrzeugflottenbetreiber oder Nutzfahrzeuge
versenden Fahrzeugdaten an ein Backend, in welchem
anschließend eine Aufbereitung oder Auswertung dieser
Fahrzeugdaten vorgenommen wird.
[0014] Die US 2010/0123737 A1 beschreibt die Über-
tragung einer Ortsangabe in Form einer URL von einem
Mobilgerät an ein anderes Mobilgerät per E-Mail oder
SMS.
[0015] Die US 2012/0225677 A1 offenbart die Syn-
chronisierung einer Information zwischen einem Mobil-
gerät und einem Fahrzeug.
[0016] Die vorliegende Erfindung stellt sich die Aufga-
be, die Kommunikation zwischen einem Sender und ei-
nem Fahrzeug dahingehend zu verbessern, dass eine
von dem Sender an das Fahrzeug gesendete Information
in einer im Vergleich zum Stand der Technik einfacheren
Weise weiter verwendet werden kann, um insbesondere
Betriebskosten und Einrichtungskosten für den Fahr-
zeughersteller zu senken.
[0017] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
Verfahren zur Kommunikation nach Anspruch 1, durch
ein Verfahren zum Versenden einer Information nach An-
spruch 5, durch ein Verfahren zum Empfangen einer In-
formation nach Anspruch 6 und durch eine Vorrichtung
für ein Fahrzeug nach Anspruch 7 gelöst. Die abhängi-
gen Ansprüche definieren bevorzugte und vorteilhafte
Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung.
[0018] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung wird ein
Verfahren zur Kommunikation zwischen einem Fahrzeug
und einem Sender (beispielsweise (in) einem weiteren
Fahrzeug) bereitgestellt. Dabei umfasst das erfindungs-
gemäße Verfahren zur Kommunikation folgende Schrit-
te:

• Senden einer Information in Form einer Textnach-
richt, wobei die Information (zumindest teilweise) in
maschinenlesbarer Form vorliegt, von dem Sender
(z.B. Mobilfunksender, Internet-Server) an das Fahr-
zeug. Die Textnachricht wird dabei insbesondere
über einen Standard-Kommunikationsmechanis-
mus (z. B. SMS, iMessage, Twitter, E-Mail, Face-
book, Instant Messenger wie Whats App, ICQ, usw.)
über ein Mobilfunknetz von dem Sender an das Fahr-
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zeug übertragen. Die Textnachricht, deren Versen-
dung üblicherweise von einem Fahrzeuginsassen
initiiert wird, kann dabei auch menschenerfassbare
Informationen umfassen.

• Empfangen und Auswerten der Information von dem
Fahrzeug. Das Fahrzeug empfängt die Information
und wertet die Information aus, um sie anschließend
weiter zu verarbeiten.

• Automatisches Ausführen einer Anwendung des
Fahrzeugs abhängig von der Information. Dabei
werden Fahrzeugdaten des Fahrzeugs erfasst und
als die Information versendet. Unter den Fahrzeug-
daten werden Einstellungsdaten und Konfigurati-
onsdaten zur Einstellung bzw. Konfiguration eines
Infotainmentsystems, einer Klimaanlage oder eines
Sonnendachs des Fahrzeugs verstanden. Insbe-
sondere wird ausgehend von der Information eine
bestimmte Anwendung des Fahrzeugs (z. B. Starten
des Navigationssystems, Öffnen des Verdecks oder
Einstellen eines

[0019] Radiosenders) ermittelt und ausgeführt. Die
Ausführung der Anwendung kann dabei zusätzlich ab-
hängig von einer positiven Bestätigung beispielsweise
des Fahrers des Fahrzeugs vorgenommen werden.
[0020] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Kommu-
nikation umfasst folgende Varianten:

• Gemäß einer bevorzugten Variante wird die Text-
nachricht mittels eines Mobilfunkgeräts (z.B. Smart-
phones) versendet und empfangen, welches über
einen Datenkanal mit dem Fahrzeug kommunikati-
onstechnisch gekoppelt ist und den Standard-Kom-
munikationsmechanismus z.B. durch entsprechen-
de Applikationen von Haus aus unterstützt. Der Da-
tenkanal kann wiederum mittels proprietärer Tech-
nologien aufgebaut werden.

• Gemäß einer weiteren Variante umfasst das Fahr-
zeug selbst eine Kommunikationseinrichtung und ist
somit selbst in der Lage, mit einem Mobilfunkgerät
außerhalb des Fahrzeugs oder mit einer weiteren
Kommunikationseinrichtung eines weiteren Fahr-
zeugs zu kommunizieren.

[0021] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Kommu-
nikation ermöglicht vorteilhafterweise, dass die von dem
Sender an das Fahrzeug (z.B. mit Hilfe des Mobilfunk-
geräts) in Form einer Textnachricht gesendete Informa-
tion von dem Fahrzeug automatisch weiterverarbeitet
werden kann. Dadurch ist es beispielsweise nicht mehr
erforderlich, dass der Fahrer des Fahrzeugs die entspre-
chende Information der Textnachricht entnehmen muss,
um sie dann beispielsweise dem Infotainmentsystem sei-
nes Fahrzeugs manuell einzugeben, in welchem die In-
formation dann entsprechend weiterverarbeitet wird.

[0022] Gemäß einer beispielhaften Ausführungsform
der Erfindung kann die Information eine Ortsangabe (z.B.
in Form von Geokoordinaten) umfassen, welche auto-
matisch in einem Navigationssystem des Fahrzeugs ab-
gespeichert wird. Abhängig von dieser Ortsangabe wird
dann gemäß dieser Ausführungsform eine Route für das
Fahrzeug bestimmt.
[0023] Durch diese erfindungsgemäße Ausführungs-
form ist es beispielsweise möglich, dass von einem wei-
teren Fahrzeug der aktuelle Standort oder das im Navi-
gationssystem des weiteren Fahrzeugs eingestellte
Fahrtziel per Textnachricht an das Fahrzeug übermittelt
wird und dass das Navigationssystem des Fahrzeugs
automatisch (unter Umständen nach Bestätigung des
Fahrers) eine Route für das Fahrzeug zu diesem Stand-
ort bestimmt.
[0024] Gemäß einer weiteren erfindungsgemäßen
Ausführungsform umfasst die Information eine Sender-
angabe eines Radiosenders. Dabei wird in einem Radio
des Fahrzeugs nach Empfang der Textnachricht auto-
matisch (unter Umständen nach Bestätigung des Fah-
rers) der entsprechende Radiosender eingestellt.
[0025] Die weitere erfindungsgemäße Ausführungs-
form ermöglicht es, dass der Fahrer eines weiteren Fahr-
zeugs seinen aktuell eingestellten Radiosender per Text-
nachricht an das Fahrzeug übermittelt und das Radio-
system des Fahrzeugs automatisch denselben Sender
einstellt.
[0026] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung wird
auch ein Verfahren zum Versenden der Information eines
Fahrzeugs bereitgestellt. Dieses Verfahren zum Versen-
den umfasst folgende Schritte:

• Erfassen der Information von dem Fahrzeug bzw.
einer bestimmten Einrichtung des Fahrzeugs.

• Kodieren der Information in maschinenlesbarer
Form in eine Textnachricht. Die Information wird ins-
besondere derart in der prinzipiell auch vom Men-
schen lesbaren Textnachricht hinterlegt, so dass die
Information von einer Maschine bzw. automatisch
aus dieser Textnachricht erfasst werden kann.

• Versenden der Textnachricht über ein Mobilfunk-
netz.

[0027] Dabei werden Fahrzeugdaten des Fahrzeugs
erfasst und als die Information versendet. Unter den
Fahrzeugdaten werden Einstellungsdaten und Konfigu-
rationsdaten zur Einstellung bzw. Konfiguration eines In-
fotainmentsystems, einer Klimaanlage oder eines Son-
nendachs des Fahrzeugs verstanden.
[0028] Das erfindungsgemäße Verfahren zum Ver-
senden kann beispielsweise als Applikation(en) (Apps)
in einem Mobilfunkgerät (Smartphone) ausgeführt wer-
den, welches kommunikationstechnisch mit dem Fahr-
zeug oder einer bestimmten Einrichtung des Fahrzeugs
gekoppelt ist. Dadurch muss das Fahrzeug bzw. eine
bestimmte Einrichtung des Fahrzeugs nur die Informati-
on bereitstellen, während die Kodierung und das Versen-
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den der Information in Form der Textnachricht von dem
Mobilfunkgerät durchgeführt werden.
[0029] Das Kodieren der Information in die Textnach-
richt kann dabei mit Hilfe eines Hyperlinks realisiert wer-
den. Dazu wird die Information in Form eines Hyperlinks
oder in einen Hyperlink kodiert, welcher an einer be-
stimmten Stelle in die Textnachricht eingebettet wird.
Darüber hinaus kann das Versenden der Textnachricht
mit Hilfe eines Standard-Kommunikationsmechanismus,
welcher aus anderen Gründen bereits Bestandteil des
Mobilfunkgeräts ist, durchgeführt werden. Die Realisie-
rung des erfindungsgemäßen Verfahrens zum Versen-
den mit Hilfe der Hyperlink-Technik und mit Hilfe eines
Standard-Kommunikationsmechanismus weist den Vor-
teil auf, dass etablierte Mechanismen eingesetzt werden.
[0030] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung wird
auch ein Verfahren zum Empfangen der Information für
ein Fahrzeug bereitgestellt. Dabei umfasst das Verfah-
ren zum Empfangen folgende Schritte:

• Empfangen der Textnachricht über ein Mobilfunk-
netz.

• Dekodieren der Textnachricht, um die in maschinen-
lesbarer Form innerhalb der Textnachricht hinterleg-
te Information zu erfassen.

• Weiterleiten der Information an das Fahrzeug bzw.
eine Einrichtung des Fahrzeugs, so dass abhängig
von der Information automatisch eine Anwendung
des Fahrzeugs durchgeführt wird.

[0031] Dabei umfasst die Information Fahrzeugdaten
eines weiteren Fahrzeugs. Unter den Fahrzeugdaten
werden Einstellungsdaten und Konfigurationsdaten zur
Einstellung bzw. Konfiguration eines Infotainmentsys-
tems, einer Klimaanlage oder eines Sonnendachs des
weiteren Fahrzeugs verstanden.
[0032] Auch das erfindungsgemäße Verfahren zum
Empfangen kann als Applikation(en) (Apps) eines Mo-
bilfunkgeräts durchgeführt werden, welches kommuni-
kationstechnisch mit dem Fahrzeug oder einer entspre-
chenden Einrichtung des Fahrzeugs gekoppelt ist. Das
Fahrzeug bzw. die entsprechende Einrichtung des Fahr-
zeugs nimmt in diesem Fall die Information von dem Mo-
bilfunkgerät entgegen, um abhängig von der Information
die Anwendung des Fahrzeugs zu aktivieren. Vorteilhaf-
terweise ist es bei dieser Variante vorteilhafterweise nicht
nötig, dass das Fahrzeug oder eine Einrichtung des Fahr-
zeugs die Textnachricht über Mobilfunk empfangen und
dekodieren muss.
[0033] Das Empfangen der Textnachricht über Mobil-
funk kann dabei mit einem Standard-Kommunikations-
mechanismus, welcher bereits aus anderen Gründen auf
dem Mobilfunkgerät installiert ist, durchgeführt werden.
Darüber hinaus kann das Dekodieren der Textnachricht
ein automatisches Erfassen eines Hyperlinks innerhalb
der Textnachricht und ein Interpretieren dieses Hyper-
links, um dadurch die Information zu extrahieren, umfas-
sen. Wiederum weist die Realisierung des erfindungs-

gemäßen Verfahrens zum Empfangen mittels Hyperlink-
Technik und Standard-Kommunikationsmechanismus
den Vorteil auf, dass etablierte Mechanismen eingesetzt
werden, so dass die Realisierung vereinfacht wird.
[0034] Die vorliegende Erfindung könnte auch in Form
eines Mobilfunkgeräts realisiert werden, wobei dieses
Mobilfunkgerät ausgestaltet ist, um das erfindungsgemä-
ße Verfahren zum Versenden und/oder das erfindungs-
gemäße Verfahren zum Empfangen durchzuführen. In
diesem Fall würde das entsprechende erfindungsgemä-
ße Verfahren in Form einer oder mehrerer Applikationen
(Apps) auf dem Mobilfunkgerät installiert sein.
[0035] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung wird
auch eine Vorrichtung für ein Fahrzeug bereitgestellt,
welche eine Steuerung umfasst. Dabei ist die Steuerung
ausgestaltet, um über eine Kommunikationseinrichtung
Textnachrichten zu empfangen, wobei die Textnachrich-
ten insbesondere über einen Standard-Kommunikati-
onsmechanismus empfangen werden. Darüber hinaus
ist die Steuerung ausgestaltet, um eine Information in
Form einer Textnachricht in maschinenlesbarer Form mit
Hilfe der Kommunikationseinrichtung zu empfangen und
auszuwerten und um abhängig von der Information eine
Anwendung des Fahrzeugs durchzuführen. Die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung kann eingerichtet sein, um
zusätzlich eine menschenverwertbare Information in der
Textnachricht zu erfassen und so auszugeben, dass die
Information von einem Menschen aufgenommen wird.
Dabei umfasst die Information Fahrzeugdaten eines wei-
teren Fahrzeugs. Unter den Fahrzeugdaten werden Ein-
stellungsdaten und Konfigurationsdaten zur Einstellung
bzw. Konfiguration eines Infotainmentsystems, einer Kli-
maanlage oder eines Sonnendachs des weiteren Fahr-
zeugs verstanden.
[0036] Die Vorteile der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung entsprechen im Wesentlichen den Vorteilen der er-
findungsgemäßen Verfahren, welche vorab im Detail
ausgeführt sind, so dass hier auf eine Wiederholung ver-
zichtet wird.
[0037] Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann auch
zur Durchführung der erfindungsgemäßen Verfahren
ausgestaltet sein. Dies gilt auch für alle im Folgenden
genannten Ausführungsformen der erfindungsgemäßen
Vorrichtung.
[0038] Darüber hinaus kann die Steuerung ausgestal-
tet sein, um über die Kommunikationseinrichtung Text-
nachrichten zu versenden. In diesem Fall ist die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung in der Lage, die Information
in Form der Textnachricht in maschinenlesbarer Form
zu hinterlegen und die Textnachricht mit Hilfe der Kom-
munikationseinrichtung beispielsweise an ein anderes
Fahrzeug zu versenden.
[0039] Bei dieser Ausführungsform ist die Vorrichtung
nicht nur in der Lage, eine entsprechende Textnachricht
zu empfangen und abhängig davon die entsprechende
Anwendung des Fahrzeugs auszuführen, sondern dar-
über hinaus in der Lage, die entsprechende Textnach-
richt selbst zu erstellen und zu versenden, so dass ein
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weiteres Fahrzeug, welches ebenfalls mit der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung ausgestaltet ist, bei Emp-
fang der Textnachricht die entsprechende Anwendung
automatisch starten kann.
[0040] Erfindungsgemäß existieren zwei Varianten:

• Die Vorrichtung umfasst selbst die Kommunikati-
onseinrichtung und ist somit selbst in der Lage, mit
einem anderen Mobilfunkgerät (beispielsweise in ei-
nem anderen Fahrzeug) zu kommunizieren.

• Gemäß einer bevorzugten Variante ist die Vorrich-
tung ausgestaltet, um sich kommunikationstech-
nisch mit der Kommunikationseinrichtung (beispiels-
weise mit einem sich im Fahrzeug befindenden Mo-
bilfunkgerät) zu koppeln und um mittels dieser Kom-
munikationseinrichtung die Textnachrichten zu sen-
den oder zu empfangen. Die Kopplung zwischen der
Vorrichtung und der Kommunikationseinrichtung
kann dabei drahtgestützt oder drahtlos (z. B. Blue-
tooth) erfolgen.

[0041] Bei der zweiten bzw. bevorzugten Variante
kann auch die Erzeugung der Textnachricht inklusive der
entsprechenden Kodierung der Information in der Text-
nachricht (z.B. in Form eines in der Textnachricht ent-
haltenen Hyperlinks) von dem Mobilfunkgerät (durch ei-
ne auf dem Mobilfunkgerät ablaufende Applikation) vor-
genommen werden, so dass in diesem Fall die Steuerung
dem Mobilfunkgerät nur die Information übermittelt (ver-
gleiche erfindungsgemäßes Verfahren zum Versenden).
Darüber hinaus ist es möglich, dass das Mobilfunkgerät
auch beim Empfang der Textnachricht (durch eine auf
dem Mobilfunkgerät ablaufende Applikation) die Text-
nachricht dekodiert oder interpretiert, um insbesondere
die Information aus dem Hyperlink zu extrahieren. In die-
sem Fall erhält die Steuerung nur die Information von
dem Mobilfunkgerät (vergleiche erfindungsgemäßes
Verfahren zum Empfangen).
[0042] Mit anderen Worten kann die vorliegende Erfin-
dung entsprechend der zweiten bzw. bevorzugten Vari-
ante auch in Form eines Systems realisiert werden, wel-
ches neben der erfindungsgemäßen Vorrichtung ein Mo-
bilfunkgerät umfasst. Auf diesem Mobilfunkgerät könn-
ten dann das erfindungsgemäße Verfahren zum Versen-
den und das erfindungsgemäße Verfahren zum Empfan-
gen als Applikation(en) ablaufen.
[0043] Insbesondere ist die Steuerung eingerichtet,
um abhängig von der Information (durch die Ausführung
der Anwendung) eine Zustandsänderung des Fahrzeugs
(insbesondere eine Änderung einer Konfiguration oder
Einstellung des Fahrzeugs oder einer Einrichtung (z.B.
Klimaanlage, Motorsteuerung, Getriebe) des Fahr-
zeugs) zu bewirken.
[0044] Die Änderung eines Zustands des Fahrzeugs
kann dabei als die Änderung eines beliebigen sichtbaren
oder unsichtbaren Status des Fahrzeugs (z.B. die Ände-
rung eines Zustands, welcher das Fahrverhalten des
Fahrzeugs verändert) angesehen werden. Beispiele ei-

nes entsprechenden Zustands, welcher durch die Aus-
führung der Anwendung geändert wird, sind: Sportmo-
dus des Fahrzeugs an oder aus, Einstellung der Sollge-
schwindigkeit des Tempomats des Fahrzeugs, Einstel-
lung des aktuellen Ziels des Navigationssystems, usw.
[0045] Darüber hinaus kann die Steuerung eingerich-
tet sein, Fahrzeugdaten des Fahrzeugs und/oder Daten
einer Fahrt des Fahrzeugs zu erfassen und als die Infor-
mation in Form der Textnachricht zu versenden. Dabei
ist die Steuerung weiter eingerichtet, um als die Informa-
tion Fahrzeugdaten eines weiteren Fahrzeugs und/oder
Daten bezüglich einer Fahrt des weiteren Fahrzeugs zu
empfangen auszuwerten.
[0046] Unter den Fahrzeugdaten werden alle das
Fahrzeug betreffenden Daten verstanden, wie Einstel-
lungsdaten und Konfigurationsdaten zur Konfiguration
bzw. Einstellung des Fahrzeugs oder einer Einrichtung
(Infotainmentsystem, Klimaanlage, Sonnendach) des
Fahrzeugs. Die Daten bezüglich der Fahrt des Fahr-
zeugs umfassen beispielsweise den aktuellen Standort
des Fahrzeugs, das dem Navigationssystem vorgege-
bene Ziel der von dem Fahrzeug befahrenen Route und
interessante Orte auf der von dem Fahrzeug befahrenen
Route.
[0047] Die Steuerung ist insbesondere ausgestaltet,
um die Information in Form eines Hyperlinks zu kodieren
und um diesen Hyperlink in die Textnachricht einzubet-
ten.
[0048] Beim Einsatz von Hyperlinks existieren die fol-
genden zwei Varianten:

• Die Information wird in Form einer Datei hinterlegt,
wobei der eigentliche Hyperlink einen Verweis auf
diese Datei bereitstellt. Bei dieser Variante kann sich
die Datei beispielsweise auf einem externen Server
befinden.

• Die Information wird direkt im Hyperlink, insbeson-
dere in einer URL ("Uniform Resource Locator"), hin-
terlegt.

[0049] Obwohl erfindungsgemäß beide Varianten des
Hyperlinks möglich sind, wird die zweite Variante bevor-
zugt. Da bei der zweiten Variante die Information direkt
selbst im Hyperlink hinterlegt wird, ist die die zweite Va-
riante vorteilhafterweise nicht auf weitere externe Daten-
quellen angewiesen.
[0050] Wenn bestimmte Applikationen des Fahrzeugs,
welche insbesondere auf dem Mobilfunkgerät laufen, auf
bestimmte Hyperlinktypen (Pseudoprotokolle) registriert
sind, kann mit Hilfe des Hyperlinks, z.B. durch ein Selek-
tieren (Anklicken) des Hyperlinks, die entsprechende Ap-
plikation, welche für den Typ des Hyperlinks registriert
ist, gestartet werden. Der Hyperlink und die darin kodierte
Information können dann von dieser Applikation ausge-
wertet werden.
[0051] Beispielsweise kann sich eine Applikation des
Fahrzeugs namens CarControl auf das Pseudoprotokoll
"Car" registrieren. Umfasst nun die von der erfindungs-
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gemäßen Vorrichtung per SMS oder E-Mail empfangene
Textnachricht die URL "car://blink?time=10&frequen-
cy=2", startet die erfindungsgemäße Vorrichtung bei der
Auswertung der Textnachricht aufgrund des Schlüssel-
worts "Car" die für dieses Protokoll registrierte Applika-
tion CarControl und übergibt dieser Applikation die URL
als Parameter. Die Applikation CarControl analysiert
(parst) die URL und veranlasst darauf hin, dass das Fahr-
zeug für 10 Sekunden mit einer Frequenz von 2 Hz blinkt.
[0052] Bei der Registrierung einer Applikation auf ein
bestimmtes Pseudoprotokoll wird insbesondere ein
Standard-Mechanismus der API (Application Program-
ming Interface bzw. Programmschnittstelle) des Mobil-
funkgeräts eingesetzt. Wann immer ein Hyperlink in einer
Textnachricht (z.B. in einer EMail, SMS, Whats-App-
Nachricht) in einer Standard-Nachrichten-App erfasst
wird und eine Applikation für das im Hyperlink verwen-
dete Protokoll registriert ist, wird diese Applikation beim
Selektieren bzw. Anklicken des Hyperlinks durch das Be-
triebssystem des Mobilfunkgeräts gestartet.
[0053] Ein anderes Beispiel wäre das Versenden eines
Hyperlinks/URL "car://setmode?sport=1", was beim
Empfänger dafür sorgen könnte, dass sein Fahrzeug in
einen Sportmodus geschaltet wird.
[0054] Das Hinterlegen der Information in Form eines
Hyperlinks bietet somit die Möglichkeit, automatisch eine
beliebige Anwendung bzw. Applikation des Fahrzeugs
(insbesondere mittels eines Mobilfunkgeräts, auf wel-
chem diese Applikation läuft und welches entsprechende
Steuerbefehle an das Fahrzeug sendet) mit einem be-
liebigen Parametersatz, der ebenfalls in dem Hyperlink
hinterlegt ist, zu starten. Dadurch ist es möglich, dass
abhängig von der empfangenen Textnachricht eine be-
liebige Konfigurationseinstellung des Fahrzeugs oder ei-
ner Einrichtung des Fahrzeugs automatisch vorgenom-
men werden kann, ohne dass der Mensch (insbesondere
der Fahrer) die Textnachricht in irgendeiner Weise um-
setzen muss, wie es nach dem Stand der Technik der
Fall ist.
[0055] Obwohl das direkte Hinterlegen der Information
in dem Hyperlink bevorzugt wird, ist es erfindungsgemäß
auch möglich, lediglich eine Identifikation als Information
in der Textnachricht zu hinterlegen und weitere Informa-
tionen unter dieser Identifikation in einem Webdienst ab-
zuspeichern, von welchem sie dann von der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung bei Empfang der Textnachricht mit
Hilfe der in der Textnachricht enthaltenen Identifikations-
nummer abgerufen werden. Bei dieser Identifikation han-
delt es sich insbesondere um eine eindeutige Bezeich-
nung (z.B. eine Identifikationsnummer oder ein Identifi-
kationsstring), welche in einem Hyperlink kodiert werden
kann und unter welcher dann die Information abgerufen
werden kann.
[0056] Gemäß einer bevorzugten erfindungsgemäßen
Ausführungsform umfasst die Vorrichtung eine Ausga-
beeinrichtung, um eine weitere Information, welche
ebenfalls in der Textnachricht enthalten sein kann, an
einen Insassen des Fahrzeugs auszugeben, und eine

Eingabeeinrichtung, um eine Antwort des Insassen zu
erfassen. Dabei ist die Steuerung ausgestaltet, um über
die Ausgabeeinrichtung eine Ausführung der Anwen-
dung anzubieten und die Anwendung nur dann auszu-
führen, wenn die Steuerung vorher eine positive Bestä-
tigung auf das Anbieten der Ausführung über die Einga-
beeinrichtung erfasst hat.
[0057] Bei dieser Ausführungsform wird die an das
Fahrzeug in Form der Textnachricht übertragene Infor-
mation zuerst in Form der weiteren Information beispiels-
weise dem Fahrer des Fahrzeugs angezeigt. Der Fahrer
des Fahrzeugs kann nun entscheiden, ob er die der In-
formation entsprechende Anwendung ausführen möchte
oder nicht. Entscheidet sich der Fahrer zur Ausführung
der Anwendung, dann wird die Anwendung quasi mit Pa-
rametern gestartet, welche automatisch aus der Informa-
tion entnommen werden. Es ist also vorteilhafterweise
nicht erforderlich, dass der Fahrer einen dieser Parame-
ter manuell eingibt.
[0058] Erfindungsgemäß ist es auch möglich, dass als
Ausgabeeinrichtung und Eingabeeinrichtung das Mobil-
funkgerät eingesetzt wird. In diesem Fall wird die weitere
Information von dem Mobilfunkgerät aus der Textnach-
richt extrahiert und angezeigt. Auch die Antwort wird von
dem Mobilgerät erfasst und ausgewertet. Dabei ist das
Mobilfunkgerät ausgestaltet, um die Ausführung der An-
wendung anzubieten und die Anwendung nur dann aus-
zuführen, wenn das Mobilfunkgerät vorher eine positive
Bestätigung auf das Anbieten der Ausführung erfasst hat.
In diesem Fall sendet das Mobilfunkgerät, auf welchem
eine entsprechende Applikation läuft, bei einer positiven
Bestätigung entsprechende Steuerbefehle an die Steu-
erung. Demnach handelt es sich dabei auch um Varian-
ten der verschiedenen erfindungsgemäßen Verfahren.
[0059] Zur Realisierung einer aufbereiteten Anzeige
mit Hilfe der Ausgabeeinrichtung kann eine Webseite
verwendet werden, um die in der Textnachricht enthal-
tene Information einem Benutzer anzuzeigen. Dies ist
quasi eine Alternative zum Starten einer Applikation mit-
tels des Hyperlinks. Bei dieser Alternative würde der ent-
sprechende Link beispielsweise in Form einer Webseite
dargestellt, welcher die darzustellende Information mit-
tels Parametern übermittelt wird.
[0060] Gemäß einer erfindungsgemäßen Variante
umfasst die Vorrichtung ein Infotainmentsystem. Dabei
ist die Steuerung ausgestaltet, um bei der Durchführung
der Anwendung die Information in dem Infotainmentsys-
tem abzuspeichern.
[0061] Durch diese Variante ist es beispielsweise mög-
lich, dass der Fahrer eines weiteren Fahrzeugs einen
Radiosender oder einen bestimmten Musiktitel als die
Information an das Fahrzeug übermittelt. Die Information
wird automatisch in dem Infotainmentsystem des Fahr-
zeugs abgespeichert, so dass der Fahrer des Fahrzeugs
(abhängig von einer Ja/Nein- Bestätigung) automatisch
denselben Radiosender oder denselben Musiktitel wie
der Fahrer des weiteren Fahrzeugs hören kann.
[0062] Die vorliegende Erfindung erweitert das Prinzip
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des Versendens bestimmter Fahrzeugzustände von ei-
nem Fahrzeug zu einem weiteren Fahrzeug. Dabei kön-
nen mit dem jeweiligen Fahrzeug gekoppelte Mobilfunk-
geräte als Mittel eingesetzt werden, um die Kommunika-
tion zwischen den Fahrzeugen über verschiedene Stan-
dard-Nachrichtendienste zu realisieren. Indem die ver-
sendete Textnachricht (auch) eine maschinenlesbare In-
formation umfasst, ist die erfindungsgemäße Vorrichtung
innerhalb des empfangenden Fahrzeugs in der Lage,
diese Information automatisch (ohne manuelle Umset-
zung) weiterzuverarbeiten.
[0063] Für die vorliegende Erfindung können verschie-
denste Kommunikationskanäle und/oder Kommunikati-
onsmechanismen eingesetzt werden. Wird erfindungs-
gemäß die Textnachricht über ein Mobilfunkgerät emp-
fangen oder versendet, ist die vorliegende Erfindung oh-
ne Änderung auch für zukünftige Kommunikationsme-
chanismen, welche dann von dem Mobilfunkgerät zu un-
terstützen sind, anwendbar. Der Benutzer kann in die-
sem Fall selbst entscheiden, welchen Kommunikations-
mechanismus er einsetzen möchte, um eine
Textnachricht zu versenden oder zu empfangen.
[0064] Die vorliegende Erfindung ist insbesondere
zum Einsatz bei Kraftfahrzeugen geeignet.
[0065] Selbstverständlich ist die vorliegende Erfin-
dung nicht auf diesen bevorzugten Anwendungsbereich
eingeschränkt, da die vorliegende Erfindung auch bei
Schiffen, Flugzeugen sowie gleisgebundenen oder spur-
geführten Fahrzeugen einsetzbar ist.
[0066] Darüber hinaus ist die vorliegende Erfindung
nicht auf Fortbewegungsmittel beschränkt. Beispielswei-
se kann die Textnachricht von einem beliebigen (auch
ortsfesten) Service-Provider versendet werden. Die ver-
senden Textnachrichten müssen auch nicht genau einen
Empfänger adressieren, sondern können, wenn dies der
verwendete Kommunikationskanal zulässt, auch per
Broadcast/Multicast an eine Empfängergruppe gesendet
werden.
[0067] Das erfindungsgemäße Prinzip kann auch zur
Kommunikation zwischen Unterhaltungselektronikkom-
ponenten im Heimbereich eingesetzt werden. Beispiels-
weise könnte ein Fernseher mit einem Mobilgerät gekop-
pelt werden. Über eine auf dem Mobilfunkgerät laufende
Applikation kann nun einem anderen Mobilfunkgerät,
welches ebenfalls mit einem Fernseher gekoppelt ist,
mittels eines Standard-Nachrichtendienstes z.B. das ak-
tuelle Programm mitgeteilt werden. Das empfangende
Mobilfunkgerät ist nun in der Lage, nach einer entspre-
chenden Bestätigung den mit ihm gekoppelten Fernse-
her anzuweisen, auf das übermittelte Programm umzu-
schalten. Ähnliche Anwendungsbeispiele sind für Satel-
litenreceiver, Radios und Streaming-Clients denkbar.
[0068] Dies ermöglicht folgende Einsatzbeispiele:

• Ein Geschäft informiert, beispielsweise in Form ei-
nes abonnierbaren Tweets, über eine Rabattaktion
in einer bestimmten Filiale und hinterlegt in der ver-
sendeten Textnachricht die Anfahrposition dieser Fi-

liale, welche dann z.B. vom empfangenden Mobil-
funkgerät auf Wunsch als Fahrziel in das Navigati-
onssystem des mit dem Mobilfunkgerät gekoppelten
Fahrzeugs übernommen werden kann.

• Ein Wetterdienst informiert über Frost in der kom-
menden Nacht und hinterlegt in der Textnachricht
die Möglichkeit, die Standheizung des Fahrzeugs zu
einer bestimmten Uhrzeit am nächsten Morgen zu
aktivieren.

[0069] Darüber hinaus ist es möglich, die Information
direkt auf einer Webseite zu hinterlegen, was zu folgen-
den Einsatzmöglichkeiten führt:

• Ein Handbuch eines bestimmten Fahrzeugs wird auf
einer Webseite angeboten und enthält die Möglich-
keit, einzelne in dem Handbuch beschriebene Funk-
tionen des Fahrzeugs unmittelbar auszuprobieren,
indem die entsprechende Information beispielswei-
se in Form eines Hyperlinks selektiert wird.

• Auf einer Webseite wird über bestimmte Sehenswür-
digkeiten informiert, wobei für jede Sehenswürdig-
keit die Möglichkeit angeboten wird, ein der Sehens-
würdigkeit entsprechendes Navigationsziel bei-
spielsweise in Form eines Hyperlinks zu selektieren,
um dadurch das Navigationsziel automatisch in das
Navigationssystem des Fahrzeugs zu laden.

[0070] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung
anhand bevorzugter erfindungsgemäßer Ausführungs-
formen mit Bezug zu den Figuren im Detail beschrieben.
[0071] In Fig. 1 wird das erfindungsgemäße Versen-
den einer Textnachricht von einem Fahrzeug an ein wei-
teres Fahrzeug dargestellt.
[0072] In Fig. 2 wird das Versenden und Empfangen
einer Textnachricht anhand von zwei Varianten der vor-
liegenden Erfindung dargestellt.
[0073] Fig. 3 zeigt schematisch ein erfindungsgemä-
ßes Fahrzeug mit einer erfindungsgemäßen Vorrichtung.
[0074] Das in Fig. 1 dargestellte erfindungsgemäße
Fahrzeug 10 umfasst ein Infotainmentsystem 7, welches
mit einem Mobilfunkgerät 1 gekoppelt ist. Dabei ist das
Mobilfunkgerät 1 beispielsweise über Bluetooth, WLAN
oder ein Kabel kommunikationstechnisch mit dem Info-
tainmentsystem 7 gekoppelt, so dass Daten zwischen
dem Infotainmentsystem 7 und dem Mobilfunkgerät 1
ausgetauscht werden können.
[0075] Anstelle des Infotainmentsystems könnte die
Kopplung zwischen dem Fahrzeug bzw. einer Kompo-
nente des Fahrzeugs und dem Mobilfunkgerät auch über
eine separate Freisprecheinrichtung des Fahrzeugs oder
über eine kommunikationstechnische Koppelvorrichtung
(z.B einer Steckverbindung) zu dem Mobilfunkgerät in
einer Armlehne des Fahrzeugs erfolgen.
[0076] Eine Applikation des Mobilfunkgeräts 1 erlaubt
nun, dass bestimmte Daten, wie Ankunftszeit, Stauinfor-
mation, Restwegstrecke, Fahrtziel, Fahrzeugposition,
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die von dem Infotainmentsystem bereitgestellt werden,
in eine Textnachricht umgesetzt werden. Die Applikation
bietet dann die Möglichkeit, diese Textnachricht über ver-
schiedene standardisierte Kommunikationsmechanis-
men über das Mobilfunknetz 4 zu versenden. Beispiels-
weise kann dadurch die Nachricht "Ich komme 10 Minu-
ten später und bin erst um 21:10 Uhr da. Befinde mich
gerade hier car://<Ortsangabe>" versendet werden, in-
dem der Benutzer bzw. Fahrer nur den entsprechenden
Knopf bzw. Button auf seinem Mobilfunkgerät 1 drückt.
D.h. die Textnachricht 3 selbst zusammen mit der als
Hyperlink bzw. URL kodierten Ortsangabe (aktuelle Po-
sition des versendenden Fahrzeugs 10) wird automa-
tisch aus den entsprechenden Daten des Infotainment-
system 7 erzeugt.
[0077] Diese Textnachricht 3 wird von dem Mobilfunk-
gerät 2 empfangen. Anschließend wird die Textnachricht
in der üblichen Applikation des Mobilfunkgeräts 2 für den
gewählten Kommunikationsmechanismus (z.B. Whats-
App) dargestellt. Der Hyperlink wird im dargestellten Text
hervorgehoben, sofern auf dem empfangenden Mobil-
funkgerät 2 für das entsprechende Protokoll eine Appli-
kation registriert ist. Klickt der Benutzer auf diesen Hy-
perlink wird diese Applikation, welche z.B. eine spezielle
Applikation des Fahrzeugherstellers sein kann, oder ein
Webbrowser gestartet. Die in dem Hyperlink hinterlegte
Information wird von der Applikation bzw. dem Webbrow-
ser erfasst und interpretiert. Beispielsweise kann eine
bestimmte in der Textnachricht übermittelte Position auf
einer Karte dargestellt werden.
[0078] In Fig. 2 wird in einem ersten Schritt S1 ein be-
stimmter Zustand oder eine bestimmte Information eines
Fahrzeugs bereitgestellt. Bei diesem Zustand oder bei
dieser Information kann es sich beispielsweise um Fahr-
zeugdaten (d.h. im Fahrzeug gespeicherte Daten) oder
auch Fahrtdaten handeln. Diese Information wird im
zweiten Schritt S2 als Hyperlink kodiert, welcher dann
im dritten Schritt S3 in eine Textnachricht eingebettet
wird. Diese Textnachricht kann dabei vollständig oder
teilweise automatisch generiert werden, aber auch Teile
eines manuell erstellten Textes enthalten. Bei der ersten
Variante A werden die Schritte S2 und S3 von einer spe-
ziellen Applikation durchgeführt, welche auf einem Mo-
bilfunkgerät abläuft. Dagegen werden die Schritte S2 und
S3 bei der zweiten Variante B von der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung durchgeführt.
[0079] Bei der Variante A wird die Textnachricht mittels
einer Programmschnittstelle 14 im Schritt S4 an eine Ap-
plikation übergeben, welche einen standardisierten
Nachrichtendienst (z.B. WhatsApp) realisiert. Im Schritt
S5 wird die Textnachricht mittels des standardisierten
Nachrichtendienstes und mittels einer Übertragungsvor-
richtung (des Mobilfunkgeräts oder der Vorrichtung) ver-
sendet. Während die Schritte S4 und S5 bei der Variante
A von einer standardisierten Applikation des Mobilfunk-
geräts bzw. von einer Betriebssystemfunktion des Mo-
bilfunkgeräts durchgeführt werden, werden die Schritte
S4 und S5 bei der Variante B von der erfindungsgemä-

ßen Vorrichtung durchgeführt.
[0080] Über ein Mobilfunknetz 4 oder einen internet-
basierten standardisierten Nachrichtenübertragungs-
dienst wird die Textnachricht zu einem Mobilfunkgerät
innerhalb eines weiteren Fahrzeugs (Variante A) oder an
eine erfindungsgemäße Vorrichtung in einem weiteren
Fahrzeug (Variante B) gesendet, wo sie von der entspre-
chenden Übertragungsvorrichtung (des Mobilfunkgeräts
oder der Vorrichtung) im Schritt S6 empfangen wird. Im
Schritt S7 wird die Textnachricht mit dem Hyperlink mit
Hilfe einer Applikation dargestellt, welche den standar-
disierten Nachrichtendienst realisiert. Wiederum werden
die Schritte S6 und S7 bei der Variante A von einer stan-
dardisierten Applikation des Mobilfunkgeräts bzw. von
einer Betriebssystemfunktion des Mobilfunkgeräts
durchgeführt, während die Schritte S6 und S7 bei der
Variante B von der erfindungsgemäßen Vorrichtung
durchgeführt werden.
[0081] Durch einen Klick auf den Hyperlink wird eine
durch den Hyperlink (z. B. mittels PseudoProtokoll-An-
satz) identifizierte Applikation im Schritt S8 gestartet,
welche den Hyperlink dekodiert und eine durch den Hy-
perlink repräsentierte Information interpretiert. Optional
nach einer durch den Benutzer (insbesondere den Fah-
rer des Fahrzeugs) getätigten Bestätigung (Schritt S9)
wird abhängig von der Information ein Zustand des Fahr-
zeugs geändert oder eine Funktion des Fahrzeugs akti-
viert. Bei der Variante A werden die Schritte S8 und S9
von einer speziellen Applikation, welche auf dem Mobil-
funkgerät abläuft, durchgeführt. Dagegen werden bei der
Variante B die Schritte S8 und S9 von der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung ausgeführt. Bei der Variante B kann
die Aktivierung des Hyperlinks und damit das Starten der
durch den Hyperlink identifizierten Applikation auch au-
tomatisch (ohne dass ein Benutzer klicken muss) erfol-
gen.
[0082] In Fig. 3 ist ein erfindungsgemäßes Fahrzeug
10 dargestellt, welches eine erfindungsgemäße Vorrich-
tung 20 umfasst. Dabei umfasst die erfindungsgemäße
Vorrichtung 20 ihrerseits eine Steuerung 5, eine Kom-
munikationseinrichtung 6 und ein Infotainmentsystem 7.
Das Infotainmentsystem umfasst eine Eingabeeinrich-
tung 8, eine Ausgabeeinrichtung 9, ein Navigationssys-
tem 12 und ein Radio 13.

Bezugszeichenliste

[0083]

1,2 Mobilgerät
3 SMS
4 Mobilfunknetz
5 Steuerung
6 Kommunikationseinrichtung
7 Infotainmentsystem
8 Eingabeeinrichtung
9 Ausgabeeinrichtung
10, 11 Fahrzeug

13 14 



EP 2 989 424 B1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12 Navigationssystem
13 Radio
14 Programmschnittstelle
20 Vorrichtung
Sx Verfahrensschritt

Patentansprüche

1. Verfahren zur Kommunikation zwischen einem Sen-
der (1; 2) in einem Fahrzeug (10) und einem weiteren
Fahrzeug (11), wobei das Verfahren folgende Schrit-
te umfasst:

Senden einer Information in Form einer Text-
nachricht (3) in maschinenlesbarer Form von
dem Sender (1) an das weitere Fahrzeug (11),
Empfangen und Auswerten der Information von
dem weiteren Fahrzeug (11), und
automatische Ausführung einer Anwendung
des weiteren Fahrzeugs (11) abhängig von der
Information,
wobei Fahrzeugdaten des Fahrzeugs (10) er-
fasst und als die Information versendet werden,
wobei die Fahrzeugdaten Einstellungsdaten
und Konfigurationsdaten zur Einstellung bzw.
Konfiguration eines Infotainmentsystems, einer
Klimaanlage oder eines Sonnendachs des
Fahrzeugs (10) umfassen.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Information ferner eine Ortsangabe
umfasst,
dass die Ortsangabe in einem Navigationssys-
tem (12) des Fahrzeugs (11) abgespeichert
wird, und
dass abhängig von dieser Ortsangabe eine
Route für das Fahrzeug (11) bestimmt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Information ferner eine Senderangabe
umfasst,
dass in einem Radio (13) des Fahrzeugs ein der
Senderangabe entsprechender Radiosender
eingeschaltet wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Senden der Information umfasst, dass die
Information in Form eines Hyperlinks kodiert wird
und dieser Hyperlink in die Textnachricht (3) einge-
bettet wird.

5. Verfahren zum Versenden einer Information eines
Fahrzeugs (10),
wobei das Verfahren folgende Schritte umfasst,

• Erfassen einer Information des Fahrzeugs
(10),
• Kodieren der Information in maschinenlesba-
rer Form in eine Textnachricht (3), und
• Versenden der Information mittels Mobilfunk
an ein weiteres Fahrzeug (11),

dadurch gekennzeichnet,

dass Fahrzeugdaten des Fahrzeugs (10) er-
fasst und als die Information versendet werden,
wobei die Fahrzeugdaten Einstellungsdaten
und Konfigurationsdaten zur Einstellung bzw.
Konfiguration eines Infotainmentsystems, einer
Klimaanlage oder eines Sonnendachs des
Fahrzeugs (10) umfassen.

6. Verfahren zum Empfangen einer Information für ein
Fahrzeug (11),

wobei das Verfahren folgende Schritte umfasst,

• Empfangen einer Textnachricht (3) mittels
Mobilfunk,
• Dekodieren der Textnachricht (3), um die
Information innerhalb der Textnachricht (3)
zu erfassen, und
• Senden der Information an das Fahrzeug
(11), um eine Anwendung des Fahrzeugs
(11), abhängig von der Information durch-
zuführen,

wobei die Information Fahrzeugdaten eines wei-
teren Fahrzeugs (10) umfasst,
wobei die Fahrzeugdaten Einstellungsdaten
und Konfigurationsdaten zur Einstellung bzw.
Konfiguration eines Infotainmentsystems (7), ei-
ner Klimaanlage oder eines Sonnendachs des
weiteren Fahrzeugs (10) umfassen.

7. Vorrichtung für ein Fahrzeug (11), welche eine Steu-
erung (5) umfasst,

wobei die Steuerung (5) ausgestaltet ist, um
über eine Kommunikationseinrichtung (1; 2; 6)
Textnachrichten zu empfangen,
wobei die Steuerung (5) ausgestaltet ist, um ei-
ne Information in Form einer Textnachricht (3)
in maschinenlesbarer Form mit Hilfe der Kom-
munikationseinrichtung (1; 2; 6) zu empfangen
und auszuwerten, und um abhängig von der In-
formation eine Anwendung des Fahrzeugs (11)
auszuführen,
wobei die Information Fahrzeugdaten eines wei-
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teren Fahrzeugs (10) umfasst,
wobei die Fahrzeugdaten Einstellungsdaten
und Konfigurationsdaten zur Einstellung bzw.
Konfiguration eines Infotainmentsystems (7), ei-
ner Klimaanlage oder eines Sonnendachs des
weiteren Fahrzeugs (10) umfassen.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Steuerung (5) zusätzlich ausgestaltet
ist, um über die Kommunikationseinrichtung (1;
2; 6) Textnachrichten zu senden,
dass die Steuerung (5) ausgestaltet ist, um die
Information in Form der Textnachricht (3) in ma-
schinenlesbarer Form mit Hilfe der Kommunika-
tionseinrichtung (1; 2; 6) zu versenden.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerung (5) eingerichtet ist, um durch die
Ausführung der Anwendung eine Zustandsände-
rung des Fahrzeugs (10) zu bewirken.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7-9,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Steuerung (5) eingerichtet ist, um Fahr-
zeugdaten des Fahrzeugs (10; 11) und/oder Da-
ten einer Fahrt des Fahrzeugs (10; 11) zu erfas-
sen und als die Information in Form der Text-
nachricht zu versenden, und
dass die Steuerung(5) eingerichtet ist, um als
die Information Fahrzeugdaten eines weiteren
Fahrzeugs (11; 10) und/oder Daten einer Fahrt
des weiteren Fahrzeugs (10; 11) zu empfangen
und auszuwerten.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7-10,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Vorrichtung (20) eine Ausgabeeinrich-
tung (9) und eine Eingabeeinrichtung (8) um-
fasst, und
dass die Steuerung (5) ausgestaltet ist, um über
die Ausgabeeinrichtung (9) eine Ausführung der
Anwendung anzubieten und um die Anwendung
nur auszuführen, wenn die Steuerung (5) eine
positive Bestätigung auf das Anbieten der Aus-
führung über die Eingabeeinrichtung (8) erfasst
hat.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7-11,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Vorrichtung (20) ein Infotainmentsys-
tem (7) umfasst,
dass die Steuerung (5) ausgestaltet ist, um bei

Durchführung der Anwendung die Information
in dem Infotainmentsystem (7) abzuspeichern.

Claims

1. Method for communicating between a transmitter (1;
2) in a vehicle (10) and a further vehicle (11), wherein
the method comprises the following steps:

transmission of an item of information in the form
of a text message (3) in machine-readable form
from the transmitter (1) to the further vehicle
(11),
reception and evaluation of the information by
the further vehicle (11), and
automatic execution of an application of the fur-
ther vehicle (11) on the basis of the information,
wherein vehicle data relating to the vehicle (10)
are captured and are transmitted as the infor-
mation,
wherein the vehicle data comprise setting data
and configuration data for setting and configur-
ing an infotainment system, an air-conditioning
system or a sunroof of the vehicle (10).

2. Method according to Claim 1,
characterized

in that the information also comprises a location
statement,
in that the location statement is stored in a nav-
igation system (12) of the vehicle (11), and
in that a route for the vehicle (11) is determined
on the basis of this location statement.

3. Method according to Claim 1,
characterized

in that the information also comprises a trans-
mitter statement,
in that a radio station corresponding to the
transmitter statement is switched on in a radio
(13) of the vehicle.

4. Method according to one of the preceding claims,
characterized
in that the transmission of the information comprises
coding the information in the form of a hyperlink and
embedding this hyperlink in the text message (3).

5. Method for transmitting an item of information relat-
ing to a vehicle (10),

wherein the method comprises the following
steps of:

• capturing an item of information relating to
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the vehicle (10),
• coding the information in machine-reada-
ble form in a text message (3), and
• transmitting the information by means of
mobile radio,

characterized
in that vehicle data relating to the vehicle (10)
are captured and are transmitted as the infor-
mation, wherein the vehicle data comprise set-
ting data and configuration data for setting and
configuring an infotainment system, an air-con-
ditioning system or a sunroof of the vehicle (10).

6. Method for receiving an item of information for a ve-
hicle (11),

wherein the method comprises the following
steps of:

• receiving a text message (3) by means of
mobile radio,
• decoding the text message (3) in order to
capture the information inside the text mes-
sage (3), and
• transmitting the information to the vehicle
(11) in order to execute an application of the
vehicle (11) on the basis of information,

wherein the information comprises vehicle data
relating to a further vehicle (10),
wherein the vehicle data comprise setting data
and configuration data for setting and configur-
ing an infotainment system (7), an air-condition-
ing system or a sunroof of the further vehicle
(10).

7. Apparatus for a vehicle (11), which apparatus com-
prises a controller (5),

wherein the controller (5) is configured to receive
text messages via a communication device (1;
2; 6),
wherein the controller (5) is configured to receive
an item of information in the form of a text mes-
sage (3) in machine-readable form with the aid
of the communication device (1; 2; 6) and to eval-
uate said information and to execute an appli-
cation of the vehicle (11) on the basis of the in-
formation,
wherein the information comprises vehicle data
relating to a further vehicle (10),
wherein the vehicle data comprise setting data
and configuration data for setting and configur-
ing an infotainment system (7), an air-condition-
ing system or a sunroof of the further vehicle
(10).

8. Apparatus according to Claim 7,
characterized

in that the controller (5) is additionally config-
ured to transmit text messages via the commu-
nication device (1; 2; 6),
in that the controller (5) is configured to transmit
the information in the form of the text message
(3) in machine-readable form with the aid of the
communication device (1; 2; 6).

9. Apparatus according to Claim 7 or 8,
characterized
in that the controller (5) is configured to cause a
state change of the vehicle (10) by executing the
application.

10. Apparatus according to one of Claims 7-9, charac-
terized

in that the controller (5) is configured to capture
vehicle data relating to the vehicle (10; 11)
and/or data relating to a journey of the vehicle
(10; 11) and to transmit said data as the infor-
mation in the form of the text message, and
in that the controller (5) is configured to receive
and evaluate, as the information, vehicle data
relating to a further vehicle (11; 10) and/or data
relating to a journey of the further vehicle (10;
11) .

11. Apparatus according to one of Claims 7-10, charac-
terized

in that the apparatus (20) comprises an output
device (9) and an input device (8), and
in that the controller (5) is configured to offer
execution of the application via the output device
(9) and to execute the application only if the con-
troller (5) has captured a positive confirmation
in response to the offer of the execution via the
input device (8).

12. Apparatus according to one of Claims 7-11, charac-
terized

in that the apparatus (20) comprises an info-
tainment system (7),
in that the controller (5) is configured to store
information in the infotainment system (7) when
executing the application.

Revendications

1. Procédé de communication entre un émetteur (1 ;
2) dans un véhicule (10) et un autre véhicule (11),
le procédé comprenant les étapes suivantes consis-
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tant à :

envoyer une information sous la forme d’un
message texte (3) sous une forme lisible par ma-
chine de l’émetteur (1) à l’autre véhicule (11),
recevoir et évaluer l’information provenant de
l’autre véhicule (11), et
exécuter automatiquement une application de
l’autre véhicule (11) en fonction de l’information,
des données de véhicule du véhicule (10) étant
détectées et envoyées comme information,
les données de véhicule comprenant des don-
nées de réglage et des données de configura-
tion pour régler ou configurer un système d’in-
fodivertissement, un système de climatisation
ou un toit ouvrant du véhicule (10).

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé

en ce que l’information comprend en outre une
indication de localisation,
en ce que l’indication de localisation est enre-
gistrée dans un système de navigation (12) du
véhicule (11), et
en ce qu’un itinéraire est déterminé pour le vé-
hicule (11) en fonction de cette indication de lo-
calisation.

3. Procédé selon la revendication 1, caractérisé

en ce que l’information comprend en outre une
indication d’émetteur,
en ce que dans une radio (13) du véhicule, une
station radio correspondant à l’indication
d’émetteur est réglée selon l’indication d’émet-
teur.

4. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’envoi de l’in-
formation comprend le codage de l’information sous
la forme d’un hyperlien et l’incorporation dudit hy-
perlien dans le message texte (3).

5. Procédé d’envoi d’une information d’un véhicule
(10), le procédé comprenant les étapes suivantes
consistant à

• détecter une information du véhicule (10),
• coder l’information sous une forme lisible par
machine dans un message texte (3), et
• envoyer l’information au moyen d’une radio-
communication mobile,

caractérisé en ce que des données de vé-
hicule du véhicule (10) sont détectées et
sont envoyées comme information,
les données de véhicule comprenant des
données de réglage et des données de con-

figuration pour régler ou configurer un sys-
tème d’infodivertissement, un système de
climatisation ou un toit ouvrant du véhicule
(10).

6. Procédé de réception d’une information pour un vé-
hicule (11), le procédé comprenant les étapes sui-
vantes consistant à

• recevoir un message texte (3) au moyen d’une
radiocommunication mobile,
• décoder le message texte (3) pour détecter
l’information à l’intérieur du message texte (3), et
• envoyer l’information au véhicule (11) pour
exécuter une application du véhicule (11) en
fonction de l’information,

l’information comprenant des données de
véhicule d’un autre véhicule (10),
les données de véhicule comprenant des
données de réglage et des données de con-
figuration pour régler ou configurer un sys-
tème d’infodivertissement (7), un système
de climatisation ou un toit ouvrant de l’autre
véhicule (10).

7. Dispositif pour un véhicule (11) qui comprend un sys-
tème de commande (5),

le système de commande (5) étant conçu pour
recevoir des messages texte par l’intermédiaire
d’un dispositif de communication (1 ; 2 ; 6),
le système de commande (5) étant conçu pour
recevoir et évaluer une information sous la for-
me d’un message texte (3) sous une forme lisi-
ble par machine à l’aide du dispositif de com-
munication (1 ; 2 ; 6), et pour exécuter une ap-
plication du véhicule (11) en fonction de l’infor-
mation,
l’information comprenant des données de véhi-
cule d’un autre véhicule (10),
les données de véhicule comprenant des don-
nées de réglage et des données de configura-
tion pour régler ou configurer un système d’in-
fodivertissement (7), un système de climatisa-
tion ou un toit ouvrant de l’autre véhicule (10).

8. Dispositif selon la revendication 7, caractérisé

en ce que le système de commande (5) est en
outre conçu pour envoyer des messages texte
par l’intermédiaire du dispositif de communica-
tion (1 ; 2 ; 6),
en ce que le système de commande (5) est con-
çu pour envoyer l’information sous la forme du
message texte (3) sous une forme lisible par ma-
chine à l’aide du dispositif de communication (1 ;
2 ; 6).
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9. Dispositif selon la revendication 7 ou 8, caractérisé
en ce que le système de commande (5) est aména-
gé pour provoquer par l’exécution de l’application un
changement d’état du véhicule (10).

10. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
7 à 9, caractérisé

en ce que le système de commande (5) est
aménagé pour détecter des données de véhi-
cule du véhicule (10 ; 11) et/ou des données
d’un trajet du véhicule (10 ; 11) et pour les en-
voyer comme information sous la forme d’un
message texte, et
en ce que le système de commande (5) est
aménagé pour recevoir et évaluer comme infor-
mation des données de véhicule d’un autre vé-
hicule (11 ; 10) et/ou des données d’un trajet de
l’autre véhicule (10 ; 11).

11. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
7 à 10, caractérisé

en ce que le dispositif (20) comprend un dispo-
sitif de sortie (9) et un dispositif d’entrée (8), et
en ce que le système de commande (5) est con-
çu pour proposer par l’intermédiaire du dispositif
de sortie (9) une exécution de l’application et
pour exécuter l’application uniquement si le sys-
tème de commande (5) a détecté par l’intermé-
diaire du dispositif d’entrée (8) une confirmation
positive suite à la proposition de l’exécution.

12. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
7 à 11, caractérisé

en ce que le dispositif (20) comprend un systè-
me d’infodivertissement (7),
en ce que le système de commande (5) est con-
çu pour enregistrer l’information dans le systè-
me d’infodivertissement (7) lors de l’exécution
de l’application.
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